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Inflationsrate im Jahr 2024 bei +2,2 %
WIESBADEN – Die Verbraucherpreise in Deutschland haben
sich im Jahresdurchschnitt 2024 um 2,2 % gegenüber 2023
erhöht. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, fiel die Inflationsrate im Jahr 2024 damit
deutlich geringer aus als in den drei vorangegangenen Jahren. Im Jahresdurchschnitt hatte sie
2023  bei  +5,9  %,  2022  sogar  bei  +6,9  %  und  2021  bei  +3,1  %  gelegen.  Zuvor  waren  im
Jahresdurchschnitt die 2 Prozent selten überschritten worden, zuletzt 2011 mit ebenfalls +2,2 %.
Im Dezember 2024 lag die Inflationsrate − gemessen als Veränderung des Verbraucherpreisindex
(VPI) zum Vorjahresmonat – bei +2,6 %.
Jahresteuerungsrate ohne Nahrungsmittel und Energie lag 2024 bei +3,0 %
Die Jahresteuerungsrate ohne Berücksichtigung von Energie und Nahrungsmitteln, häufig auch als
Kerninflation bezeichnet, lag 2024 bei +3,0 %, nach +5,1 % im Jahr 2023 und +3,8 % im Jahr
2022. Im Vergleich zu den beiden Vorjahren hat sich dieser Wert abgeschwächt, er liegt damit
aber weiterhin deutlich über der Gesamtteuerung. Diese Kenngröße verdeutlicht zudem, dass die
Teuerung in anderen Güterbereichen im Jahresdurchschnitt 2024 weiterhin hoch war.

Stichwort: Verbraucherpreisindex für Deutschland
Der Verbraucherpreisindex für Deutschland (früher:  Preisindex für
die  Lebenshaltung  aller  privater  Haushalte)  ist  ein  wichtiger
Bestandteil  des preisstatistischen Berichtssystems in Deutschland.
Dieses  System  umfasst  u  a.  den  Index  der  Erzeugerpreise
gewerblicher  Produkte,  Preisindizes  für  Bauwerke,  den Index  der
Erzeugerpreise land- und forstwirtschaftlicher Produkte, den Index
der Großhandelsverkaufs-preise, den Index der Einzelhandelspreise
sowie die Indizes der Ein- und Ausfuhrpreise.
Der  Verbraucherpreisindex  misst  die  durchschnittliche
Preisveränderung  aller  Waren  und  Dienstleistungen,  die  von

privaten Haushalten für Konsumzwecke gekauft werden. Er bildet die Veränderung der Verbraucherpreise
umfassend ab. Berücksichtigt werden Güter des täglichen Bedarfs (z. B. Lebensmittel, Bekleidung) sowie
Mieten  und  langlebige  Gebrauchsgüter  (z.  B.  Kraftfahrzeuge,  Kühlschränke),  ebenso  aber  auch
Dienstleistungen (z. B. Friseur, Reinigung, Versicherungen).

https://www.destatis.de/DE/Startseite.html
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